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GRUSSWORT
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Damen und Herren,

ein herzliches Willkommen zur 189. Tagung der Rheinisch-Westfälischen Gesellschaft

für Innere Medizin (RWGIM) in Düsseldorf. Unser Programm hat zum Ziel, wesentliche

Trends der internistischen Fächer aufzugreifen und praxisnah darzustellen. ‘Nutzen für

Patienten ist Qualität in der Medizin‘ als diesjähriges Motto soll signalisieren, dass es

trotz aller gesundheitspolitisch und ökonomisch geführten Debatten letztlich Ziel

sein muss, eine optimale und qualitätsbasierte Versorgung unserer Patienten zu

gewährleisten. 

Aktuelle Entwicklungen und Zugewinn an patientenrelevantem Wissen verlangen

stetige Weiterbildung und das Bedürfnis, neue Fortbildungsformate für die Ärzte-

schaft anzubieten. Die RWGIM möchte durch Vernetzung von Fachgesellschaften,

Ärztekammern und Verbänden Zeichen setzen und fachübergreifende Fortbildung

ermöglichen.    

Dazu stellen wir Ihnen eine Zusammenschau aus täglicher Routine, medizinischen

Besonderheiten und wissenschaftlichen Neuerungen vor. Der stärkere Einbezug der

niedergelassenen Mediziner soll unser Konzept der Patientennähe und die Berück-

sichtigung des klinischen Alltags verstärken und beleben. Fortbildung und wissen-

schaftlicher Ansporn sollen gerade die jüngeren Kollegen für die Innere Medizin

begeistern und Ausbildung zugleich sein. Die RWGIM konnte dazu die Fortbildungs-

akademien der Ärztekammern beider Landesteile in Nordrhein-Westfalen als

Kooperationspartner gewinnen.      

Ich freue mich, Sie in Düsseldorf begrüßen zu können und wünsche uns einen

intensiven fachlichen Dialog.

Mit besten kollegialen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Diethelm Tschöpe

1. Vorsitzender 2014 · RWGIM e.V.

Nutzen für Patienten ist Qualität in der Medizin

3





PROGRAMM
Abendveranstaltungauf einen Blick

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2 S E M I N A R R A U M

Freitag · 28. November 2014

09.00–10.00 PODIUMSDISKUSSION

10.30–11.30 GERIATRIE

11.30–12.30 ENDOKRINOLOGIE - 
UPDATE ANHAND VON 
FÄLLEN

GASTROENTEROLOGIE NORDRHEINISCHE 
AKADEMIE FÜR ÄRZTLICHE
FORT- UND WEITERBILDUNG

12.30–13.30 NOVO NORDISK
LUNCHSYMPOSIUM 

13.30–14.30 BAYER HEALTHCARE 
SATELLITENSYMPOSIUM

VISZERALMEDIZIN: 
KONTROVERSE ODER 
ZUSTIMMUNG

SERVIER
MEET THE EXPERT

14.30–15.30 KARDIOLOGIE ONKOLOGIE –
HÄMATOLOGIE

ASTELLAS 
WORKSHOP

16.00–17.00 INTENSIV- UND 
NOTFALLMEDIZIN: 
SEPSIS – BEATMUNG – ACS

DIABETOLOGIE ROCHE 
WORKSHOP

17.00–17.30 PNEUMOLOGIE YOUNG RESEARCHER´S
HIGHLIGHTS

ASTELLAS 
MEET THE PROFESSOR

17.30–18.30 KOMMISSION
TELEMEDIZIN DER DGIM

Samstag · 29. November 2014

09.00–10.00 NEPHROLOGIE ADIPOSITAS STIFTUNG „DER HERZ-
KRANKE DIABETIKER“

10.30–11.30 INFEKTIOLOGIE BOEHRINGER INGELHEIM 
SATELLITENSYMPOSIUM

AKADEMIE FÜR 
MEDIZINISCHE FORTBILDUNG
DER ÄKWL UND KVWL

12.00–13.00 ASTRA ZENECA 
SATELLITENSYMPOSIUM

RHEUMATOLOGIE 2014 – 
WAS SOLLTE DER 
„ALLGEMEIN-INTERNIST“
WISSEN? 

13.00–14.00 UNERKANNTE FÄLLE –
KEYNOTE LECTURE
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PROGRAMM
Freitag · 28. November 2014

H Ö R S A A L  1

09.00–10.00 PODIUMSDISKUSSION
Wie viel Qualität in der Medizin sollten wir uns leisten?
Moderation: Diethelm Tschöpe (Bad Oeynhausen)

Gerd Antes (Freiburg), Matthias Blum (Düsseldorf), Klaus Reinhardt (Bielefeld), Theodor Windhorst (Münster),
Bernd Zimmer (Düsseldorf) 

10.30–11.30 GERIATRIE
Vorsitz: Young H. Lee-Barkey (Bad Oeynhausen)

Arzneimitteltherapie im Alter   Walter E. Haefeli (Heidelberg)

Diagnostik und Therapie dementieller Erkrankungen   Wolfgang Schmidt-Barzynski (Bielefeld)

Blasenentleerungsstörung: Ursachen und Behandlung   Hermann van Ahlen (Osnabrück)

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2 S E M I N A R R A U M

11.30–12.30 ENDOKRINOLOGIE - 
UPDATE ANHAND VON 
FÄLLEN
Vorsitz: 
Harald H. Klein (Bochum)

GASTROENTEROLOGIE
Vorsitz: 
Claus Ulrich Niederau (Oberhausen)

NORDRHEINISCHE 
AKADEMIE FÜR ÄRZTLICHE
FORT- UND WEITERBILDUNG
Leitlinien: Remote control 
oder Dialog mit dem 
Anwender
Vorsitz: 
Malte Kelm (Düsseldorf)
Günter Ollenschläger 
(Bergisch-Gladbach)

Schilddrüse                
Matthias Haase (Düsseldorf)

Nicht-virale Leber-
erkrankungen: Update 2014   
Stephan vom Dahl (Düsseldorf)

Leitlinien, Richtlinien, Empfeh-
lungen und ärztlicher Standard
Dirk Schulenburg (Düsseldorf)  

Osteoporose               
Johannes Pfeilschifter (Bochum)

Virale Lebererkrankungen: 
Update 2014               
Tobias Goeser (Köln)

Leitlinien: 
neutraler Ratgeber?!        
Reinhard Griebenow (Düsseldorf) 

Endokrinologie-Quiz 
Harald H. Klein (Bochum) 

Dialog mit dem Anwender:
warum und wie?             
Lutz Altenhofen (Berlin/Köln) 

H Ö R S A A L  1

12.30–13.30 NOVO NORDISK LUNCHSYMPOSIUM 
Neue Therapieoptionen

Was können wir von modernen Basalinsulinen erwarten?            
Karsten Müssig (Düsseldorf) 
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PROGRAMM
Freitag · 28. November 2014

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2 S E M I N A R R A U M

13.30–14.30 BAYER HEALTHCARE 
SATELLITENSYMPOSIUM
Verantwortungsvoller 
Einsatz der neuen 
Gerinnungshemmer 
Vorsitz: 
Hans Martin Hoffmeister (Solingen)

VISZERALMEDIZIN: 
KONTROVERSE ODER 
ZUSTIMMUNG
Vorsitz: 
Brigitte Schumacher (Essen)

SERVIER
MEET THE EXPERT
Herzfrequenz – zwischen 
Leitlinien und Praxis 
Thomas Münzel (Mainz)

kostenfreier E-Learner 
unter www.rwgim.de

Submuköse Tumoren im GIT –
endoskopische Therapie     
Martin Fähndrich (Dortmund) 

Schlaganfallprophylaxe nach
Maß                             
Dietrich Gulba (Oberhausen) 

Submuköse Tumoren im GIT –
chirurgische Therapie     
Christian Gutschow (Köln)

Real-Life Daten –
Entspricht die klinische 
Realität den Studiendaten?     
Friedhelm Späh (Krefeld) 

Gallengangsteine im Zeitalter 
der interventionellen endos-
kopischen Therapie – 
Chirurgie überflüssig?
David Albers (Essen)

Praktische Tipps in speziellen
klinischen Situationen:  
Bridging – Switching – 
Monitoring     
Michael Spannagl (München)

Indikationen zur 
Choledochotomie –
wann hilft der Chirurg? 
Matthias Hoffmann (Münster)

14.30–15.30 KARDIOLOGIE
Vorsitz:
Ulrich Tebbe (Detmold)

ONKOLOGIE –
HÄMATOLOGIE
Vorsitz: 
Carlo Aul (Duisburg)

ASTELLAS 
WORKSHOP
Clostridium difficile 
Infektionen
Vorsitz: 
Franz-Josef Schmitz (Minden)

Update Herzinsuffizienz   
Andreas Mügge (Bochum)

Update maligne Lymphome     
Peter Reimer (Essen) 

Clostridium difficile 
Infektionen – 
Ein unterschätztes Risiko?    
Franz-Josef Schmitz (Minden)

Therapie lebensbedrohlicher
Herzrhythmusstörungen  
Hans-Joachim Trappe (Herne)

Diagnostik und Differential-
diagnose der Anämien 
Carlo Aul (Duisburg)

Clostridium difficile 
Infektionen – 
Was leisten neue 
Therapieoptionen?    
Tobias Schürholz      (Aachen)Direkte orale Antikoagulantien

bei Vorhofflimmern   
Christoph Stellbrink (Bielefeld)

Pathophysiologie und Behand-
lung der Eisenüberladung
Norbert Gattermann (Düsseldorf)
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PROGRAMM
Freitag · 28. November 2014

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2 S E M I N A R R A U M

16.00–17.00 INTENSIV- UND 
NOTFALLMEDIZIN: 
SEPSIS – BEATMUNG – ACS
Vorsitz: 
Lars Christian Rump (Düsseldorf)
Ralf Westenfeld (Düsseldorf)

DIABETOLOGIE
Vorsitz: 
Alexander Risse (Dortmund)

ROCHE 
WORKSHOP
Aktuelles zur oralen
Antikoagulation
Jens Kreuz (Bonn)

Therapie der Sepsis mit 
Multiorganversagen – 
Was ist schon evidenzbasiert?
Matthias Kochanek (Köln)

Hypoglykämie – 
von der Diagnostik zur 
klinischen Relevanz     
Andreas Holstein (Detmold)

Vitamin-K-Antagonisten 
oder NOAK: 
Patientengerechte 
Indikationsstellung     
Jens Kreuz (Bonn)

Nutzen und Gefahren von
ECLS- und ECMO-Verfahren
auf der Intensivstation 
Detlef Kindgen-Milles (Düsseldorf)

Gestationsdiabetes – 
Leitlinien und Behandlungs-
realität                         
Wulf Quester (Bad Oeynhausen)

Stent-for-Life –
wann und für wen bei 
überlebtem plötzlichen 
Herztod?                      
Uwe Janssens (Eschweiler)

Diabetisches Fußsyndrom:
Leibesinselschwund als 
einzige notwendige und 
hinreichende Bedeutung der 
totalen Organzerstörung 
Alexander Risse (Dortmund)
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PROGRAMM
Freitag · 28. November 2014

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2 S E M I N A R R A U M

17.00–17.30 PNEUMOLOGIE
Vorsitz: 
Michael Westhoff (Hemer)

YOUNG RESEARCHER´S
HIGHLIGHTS
Moderation:  
Bernd Stratmann (Bad Oeynhausen)

Wettbewerb junger 
Nachwuchswissenschaftler
um die interessantesten 
Fälle, Fakten und 
Forschungsprojekte der 
Inneren Medizin

ASTELLAS 
MEET THE PROFESSOR
BelmigaTM – Die neue,
sympathische Therapie-
option bei der überaktiven
Blase
Andreas Wiedemann (Witten)

17.30–18.00 Neue Behandlungskonzepte
bei chronisch obstruktiver 
Lungenerkrankung    
Michael Westhoff (Hemer)

KOMMISSION
TELEMEDIZIN DER DGIM
Vorsitz: 
Diethelm Tschöpe (Bad Oeynhausen)

Pneumonie: Was hat sich in
Diagnostik und Therapie 
geändert?                   
Joachim Lorenz (Lüdenscheid)

Telemedizin in der 
Patientenversorgung – 
Anspruch und Wirklichkeit  
Johannes Schenkel (Berlin)

18.00–18.30 "mHealth" im Management 
der Therapieadhärenz –
Möglichkeiten, Evidenz und 
Perspektiven
Stefan Becker (Essen)

Gesundheitsregionen –
Möglichkeiten und Grenzen
von Telemedizin 
Josef Hilbert (Gelsenkirchen)
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PROGRAMM
Samstag · 29. November 2014

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2 S E M I N A R R A U M

09.00–10.00 NEPHROLOGIE
Vorsitz: 
Andreas Kribben (Essen)

ADIPOSITAS
Vorsitz: 
Markus Reiser (Marl)

STIFTUNG „DER HERZ-
KRANKE DIABETIKER“
Vorsitz: 
Diethelm Tschöpe (Bad Oeynhausen)
Wolfgang Motz (Karlsburg)

Diagnostik bei schwerer 
arterieller Hypertonie  
Lars Christian Rump (Düsseldorf) 

Der Pädiater: Frühe Weichen-
stellung verhindert Fahrt aufs 
Abstellgleis?              
Wieland Kiess (Leipzig)

Herzinsuffizienz – 
die unterschätzte 
Komplikation bei Diabetes       
Heinz-Peter Schultheiss (Berlin)

Frühdiagnostik akutes 
Nierenversagen        
Andreas Kribben (Essen)

Der Ernährungsmediziner: 
Diät-Debatte reloaded – 
Ernährung, Lifestyle, Evidenz? 
Stephan Martin (Düsseldorf)

Vorhofflimmern und 
Schlaganfall: 
Der Diabetiker als 
kardiologischer und 
neurologischer Patient       
E. Bernd Ringelstein (Münster)Kardiorenales Syndrom: 

Interdisziplinärer Ansatz zum
Nutzen des Patienten 
Peter Heering (Solingen)
Michael Schmitz (Solingen)

Der Chirurg: Operation 
Abnehmen – endoskopisch
und/ oder chirurgisch?  
Markus Utech (Recklinghausen)

10.30–11.30 INFEKTIOLOGIE
Vorsitz: 
Sören Gatermann (Bochum)

BOEHRINGER INGELHEIM 
SATELLITENSYMPOSIUM
Interaktive Diskussion von 
praxisnahen Fallbeispielen
Diethelm Tschöpe (Bad Oeynhausen)

AKADEMIE FÜR 
MEDIZINISCHE 
FORTBILDUNG DER 
ÄKWL UND KVWL

Wie viel und welche Antibiose
brauchen wir wirklich? 
Christina Schulze (Bochum)

Bedeutung der SGLT2-Inhibi-
tion in der Therapie des 
Typ-2-Diabetes*        
Peter Baumgart (Mu ̈nster)
*Boehringer Ingelheim und Lilly arbeiten welt
weit in einer Allianz mit dem Ziel der Verbesse-
rung der Diabetes-Versorgung zusammen.

E-Learning in der ärztlichen 
Aus- und Weiterbildung 
Christoph Ellers (Münster)

Kampf gegen die 
Multiresistenz            
Martin Kaase (Bochum)

NOAKs bei Vorhofflimmern:
Meilenstein oder Blindflug?
Carsten Israel  (Bielefeld)

Tuberkulose in Zeiten von 
Migration und Resistenz 
Markus Unnewehr (Dortmund)
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PROGRAMM
Samstag · 29. November 2014

H Ö R S A A L  1 H Ö R S A A L  2

12.00–13.30 ASTRA ZENECA 
SATELLITENSYMPOSIUM
Neuigkeiten in der Therapie des 
Typ-2-Diabetes 2014 
Vorsitz: 
Diethelm Tschöpe (Bad Oeynhausen)

RHEUMATOLOGIE 2014 – 
WAS SOLLTE DER 
„ALLGEMEIN-INTERNIST“ WISSEN? 
Vorsitz: 
Christof Specker (Essen)

Update Bildgebung      
Benedikt Ostendorf (Düsseldorf)

Neue Daten und Konzepte in der oralen 
Diabetes-Therapie 
Christoph Terkamp (Hannover)

Update Serodiagnostik       
Christof Specker (Essen)

Nach der oralen Therapie: 
Ist Insulin die letzte Lösung?
Stephan Schneider (Köln)

Update Immuntherapie mit Biologika   
Oliver Sander (Düsseldorf)

H Ö R S A A L  2

13.00–14.00 UNERKANNTE FÄLLE – KEYNOTE LECTURE
Dr. House – Von Hollywood in den Hörsaal, vom Hörsaal ans Krankenbett 
Jürgen R. Schäfer (Marburg)
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RWGIM 2014
 Vorstand der RWGIM

Mitgliederversammlung

1. Vorsitzender

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Diethelm Tschöpe

Direktor Klinik für Diabetologie, Endokrinologie und Gastroenterologie  |  Herz- u. Diabeteszentrum

Nordrhein-Westfalen  |  Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

Georgstraße 11  |  32545 Bad Oeynhausen

2. Vorsitzender

Prof. Dr. med. Carlo Aul

Chefarzt der Medizinischen Klinik II  |  HELIOS St. Johannes Klinik Duisburg

An der Abtei 7-11  |  47166 Duisburg

3. Vorsitzender

Prof. Dr. med. Christof Specker

Rheumazentrum Rhein-Ruhr e.V.  |  Leitender Arzt der Abteilung für Rheumatologie & 

Klinische Immunologie  |  St. Josef Krankenhaus (Kliniken Essen Süd)  |  Universitätsklinikum Essen

Propsteistraße 2  |  45239 Essen

Schriftführer

Prof. Dr. med. Thomas Frieling

Direktor der Medizinischen Klinik II  |  HELIOS Klinikum Krefeld

Lutherplatz 40  |  47805 Krefeld

Schatzmeister

Prof. Dr. med. Peter J. Heering

Chefarzt der Klinik für Nephrologie und Allgemeine Innere Medizin  |  Städtisches Klinikum Solingen

Gotenstraße 1  |  42653 Solingen

n TAG Samstag, 29. November 2014

n ZEIT 08.30 bis 09.00 Uhr

n ORT MNR-Hörsaalkomplex 

Universitätsklinikum Düsseldorf

Moorenstraße 5  |  40225 Düsseldorf
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GET TOGETHER
mit Verleihung des Förderpreises der Hans und Gertie Fischer-Stiftung 
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F O Y E R  D E R  1 8 9 .  R W G I M - TA G U N G

Freitag,  28. November 2014 ab 19.00 Uhr 

n PA S T E R N A C K  T R I O  –  S W I N G ,  J A Z Z  &  M O R E

Jazz & More mit dem Pasternack-Swing-Trio aus Rostock:
Andreas Pasternack ist ein fantastischer Saxophonist und brillanter Entertainer. Seine wöchentliche 
Sendung „Jazz-Time“ auf NDR 1 Radio MV gilt als Quotenhit. 2007 wurde der Musiker mit dem Kulturpreis
der Hansestadt Rostock geehrt. Er hat auch den Landeskulturpreis Mecklenburg-Vorpommern erhalten. 
Pasternack und seine Band sind über die Grenzen hinaus bekannt: Nach der Tournee durch Japan folgten
Gastspiele in Polen und den USA. Das Kult-Trio kann – egal ob auf großer Bühne oder unplugged – jedes
Publikum begeistern. Dabei reicht das Repertoire von exzellentem musizierten Jazz á la Charlie Parker, 
Stan Getz und Frank Sinatra  über  Oldies der 50er und 60er Jahre bis zu eigenen Interpretationen klassischer
Werke. 

Gemeinsam mit seinen Kollegen Christian Ahnsehl (Gitarren, Gesang) und Enrique Marcano (Kontrabass,
Gesang) wird Andreas Pasternack (Saxophone, Gesang) auf seine unnachahmlich charmante Weise ein 
musikalisches Programm voller Überraschungen bieten. Jazz & More mit dem Pasternack-Swing-Trio ist 
leidenschaftliches Musizieren von herausragenden Künstlern. Das verspricht, ein unvergesslicher Abend
mit den schönsten Songs aller Zeiten zu werden. 



RWGIM 2014
Referenten und Vorsitzende  

n van Ahlen, Prof. Dr. med. Hermann
Urologie, Klinikum Osnabrück

n Albers, Dr. med. David
Klinik für Innere Medizin, Gastroenterologie, Nephrologie, Elisabeth-Krankenhaus Essen

n Altenhofen, Dr. Lutz 
Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in der Bundesrepublik, Berlin/Köln

n Antes, Prof. Dr. rer. nat. Gerd
German Medical Cochrane Centre, Medical Center - University of Freiburg

n Aul, Prof. Dr. med. Carlo
Klinik für Hämatologie und Onkologie, HELIOS Klinikum Duisburg

n Baumgart, Prof. Dr. med. Peter
Klinik für Innere Medizin I, Clemenshospital, Münster

n Becker, Dr. med. Stefan
Klinik für Innere Medizin und Nephrologie, Universitätsklinikum Essen

n Blum, RA Matthias
Hauptgeschäftsführung der Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

n vom Dahl, Prof. Dr. med. Stephan
Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie und Infektiologie, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Ellers, Christoph
Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und KVWL, Münster

n Fähndrich, Dr. med. Martin
Klinik für Gastroenterologie, Hämatologie und internistische Onkologie, Endokrinologie, Dortmund

n Gatermann, Prof. Dr. med. Sören
Medizinische Mikrobiologie, Institut für Hygiene und Mikrobiologie, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

n Gattermann, Prof. Dr. Norbert
Klinik für Hämatologie, Onkologie und Klinische Immunologie, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Goeser, Prof. Dr. med. Tobias
Klinik für Gastroenterologie und Hepatologie am Abdominalzentrum, Universitätsklinikum Köln

n Griebenow, Prof. Dr. med. Reinhard
Fortbildungsausschuss Nordrheinische Akademie für Fort- und Weiterbildung, Ärztekammer Nordrhein, Düsseldorf

n Gulba, Prof. Dr. med. Dietrich
Klinik für Innere Medizin und Kardiologie Katholische Kliniken, St. Marien-Hospital, Oberhausen

n Gutschow, Prof. Dr. med. Christian
Klinik für Allgemein,- Viszeral- und Tumorchirurgie, Universitätsklinik Köln
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RWGIM 2014
Referenten und Vorsitzende  

n Haase, Dr. med. Matthias
Spezielle Endokrinologie, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Haefeli, Prof. Dr. med. Walter E.
Klinische Pharmakologie und Pharmakoepidemiologie, Universitätsklinikum Heidelberg

n Heering, Prof. Dr. med. Peter J.
Klinik für Nephrologie und Innere Medizin, Städtisches Klinikum Solingen

n Hilbert, Prof. Dr. Josef
Institut Arbeit und Technik (IAT), Westfälische Hochschule, Gelsenkirchen

n Hoffmann, Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Matthias
Allgemein- und Viszeralchirurgie und Darmkrebszentrum, Raphaelsklinik Münster

n Hoffmeister, Prof. Dr. med. Hans Martin
Klinik für Kardiologie und Allgemeine Innere Medizin, Städtisches Klinikum Solingen

n Holstein, PD Dr. med. Andreas
Gastroenterologie, Klinikum Lippe-Detmold

n Israel, PD Dr. med. Carsten
Klinik für Innere Medizin, Kardiologie, Nephrologie und Diabetologie, Evangelisches Krankenhaus Bielefeld

n Janssens, Prof. Dr. med. Uwe
Klinik für Innere Medizin und internistische Intensivmedizin, St.- Antonius-Hospital Eschweiler

n Kaase, Dr. med. Martin
Medizinische Mikrobiologie, Institut für Hygiene und Mikrobiologie, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

n Kelm, Prof. Dr. med. Malte
Klinik für Kardiologie, Pneumologie und Angiologie, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Kiess, Prof. Dr. med. Wieland
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Universität Leipzig

n Kindgen-Milles, Prof. Dr. med. Detlef
Interdisziplinäre operative Intensivstation, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Klein, Prof. Dr. med. Harald H.
Endokrinologie und Stoffwechselerkrankungen, Gastroenterologie und Hepatologie,  
Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum Bergmannsheil, Bochum

n Kochanek, Dr. med. Matthias
Internistische Intensivstation und Klinik für Innere Medizin, Universitätsklinikum Köln

n Kreuz, Dr. med. Jens
Medizinische Klinik und Poliklinik II, Innere Medizin-Kardiologie, Angiologie, Pneumologie und 
Internistische Intensivmedizin, Universitätsklinikum Bonn
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RWGIM 2014
Referenten und Vorsitzende  

n Kribben, Prof. Dr. med. Andreas
Klinik für Nephrologie, Universitätsklinikum Essen

n Lee-Barkey, Dr. med. Young Hee
Klinik für Diabetologie, Endokrinologie und Gastroenterologie, 
Herz- und Diabeteszentrum NRW Bad Oeynhausen, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

n Lorenz, Prof. Dr. med. Joachim
Klinik für Pneumologie und Internistische Intensivmedizin, Klinikum Lüdenscheid

n Martin, Prof. Dr. med. Stephan
Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf und  Westdeutsches Diabetes- und Gesundheitszentrum Düsseldorf

n Motz, Prof. Dr. med. Wolfgang
Herz- und Diabeteszentrum Mecklenburg-Vorpommern, Klinikum Karlsburg

n Mügge, Prof. Dr. med. Andreas
Klinik für Kardiologie, St. Josef-Hospital im Katholischen Klinikum Bochum

n Münzel, Prof. Dr. med. Thomas
II. Medizinische Klinik und Poliklinik, Klinik für Kardiologie, Angiologie und internistische 
Intensivmedizin, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

n Müssig, Prof. Dr. med. Karsten
Klinik für Endokrinologie und Diabetologie, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Niederau, Prof. Dr. med. Claus Ulrich
Innere Medizin, St. Josef-Hospital Oberhausen

n Ollenschläger, Prof. Dr. rer. nat. Dr. med. Günter
ehem. Leitung Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ), Köln

n Ostendorf, Prof. Dr. med. Benedikt
Poliklinik für Rheumatologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Rheumazentrum Rhein-Ruhr

n Pfeilschifter, Prof. Dr. med. Johannes
Ärzteteam Endokrinologikum Ruhr, Bochum

n Quester, Dr. med. Dr. rer. nat. Wulf
Klinik für Diabetologie, Endokrinologie und Gastroenterologie, 
Herz- und Diabeteszentrum NRW Bad Oeynhausen, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

n Reimer, Prof. Dr. med. Peter
Klinik für Hämatologie, Onkologie und Stammzelltransplantation, Kliniken Essen Süd, 
Evangelisches Krankenhaus Essen-Werden

n Reinhardt, Dr. med. Klaus
Hartmannbund und Praxis für Allgemeinmedizin, Quelle-Praxis Bielefeld

n Reiser, PD Dr. med. Markus
Klinik für Innere Medizin, Klinikum Vest, Paracelsus-Klinik Marl
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n Ringelstein, Prof. Dr. med. Dr. h.c. E. Bernd
ehem. ärztliche Leitung der Klinik für Neurologie am Universitätsklinikum Münster 

n Risse, Dr. med. Alexander
Innere Medizin und Diabetologie, Klinikum Dortmund, Klinikzentrum Mitte Dortmund 

n Rump, Prof. Dr. med. Lars Christian
Klinik für Nephrologie, Universitätsklinikum Düsseldorf 

n Sander, Dr. med. Oliver
Poliklinik für Rheumatologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Rheumazentrum Rhein-Ruhr

n Schäfer, Prof. Dr. med. Jürgen R.
Zentrum für unerkannte Krankheiten, Klinikum der Philipps Universität Marburg, 
Universitätsklinikum Giessen und Marburg, Dr. Pohl Stiftungsprofessur

n Schenkel, Dr. med. Johannes
Dezernat Telemedizin und Telematik, Bundesärztekammer Berlin

n Schneider, Dr. med. Stephan
Klinik für Innere Medizin II, St. Vinzenz-Hospital, Köln

n Schmidt-Barzynski, Dr. med. Wolfgang
Zentrum für Innere Medizin und Klinik für Geriatrie, Klinikum Bielefeld Rosenhöhe

n Schmitz, Prof. Dr. med. Franz-Josef
Institut für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie, Hygiene, Umweltmedizin und Transfusionsmedizin, 
Johannes Wesling Klinikum Minden

n Schmitz, Dr. med. Michael
Klinik für Nephrologie und Innere Medizin, Städtisches Klinikum Solingen

n Schulenburg, RA Dr. iur. Dirk
Ärztekammer Nordrhein Düsseldorf

n Schultheiss, Prof. Dr. med. Heinz-Peter
Campus Benjamin Franklin, Medizinische Klinik für Kardiologie und Pulmologie der Klinik Charité - 
Universitätsmedizin Berlin

n Schulze, Dr. med. Christina
Medizinische Klinik, Universitätsklinikum Knappschaftskrankenhaus Bochum GmbH

n Schumacher, PD Dr. med. Brigitte
Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Elisabeth-Krankenhaus Essen

n Schürholz, PD Dr. med.  Tobias
Klinik für Operative Intensivmedizin und Intermediate Care, Universitätsklinikum der RWTH Aachen

n Stellbrink, Prof. Dr. med. Christoph
Klinik für Kardiologie und internistische Intensivmedizin, Klinikum Bielefeld Mitte
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n Späh, PD Dr. med. Friedhelm
Medizinische Klinik I, HELIOS Klinikum Krefeld

n Spannagl, Prof. Dr. med. Michael
Hämostaseologie, Klinikum der Universität München

n Specker, Prof. Dr. med. Christof
Abteilung für Rheumatologie & Klinische Immunologie,  St. Josef Krankenhaus (Kliniken Essen Süd),  
Universitätsklinikum Essen, Rheumazentrum Rhein-Ruhr

n Stratmann, Dr. rer. nat. Bernd
Forschung, Klinik für Diabetologie, Endokrinologie und Gastroenterologie,
Herz- und Diabeteszentrum NRW Bad Oeynhausen, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

n Tebbe, Prof. Dr. med. Ulrich
Klinik für Kardiologie und Intensivmedizin, Klinikum Lippe-Detmold

n Terkamp, Prof. Dr. med. Christoph
Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie und Endokrinologie, Medizinische Hochschule Hannover

n Trappe, Prof. Dr. med. Hans-Joachim
Medizinische Klinik II - Kardiologie u. Angiologie, Marien Hospital Herne, Universitätsklinikum der 
Ruhr-Universität Bochum

n Tschöpe, Prof. Dr. med. Dr. h.c. Diethelm
Klinik für Diabetologie, Endokrinologie und Gastroenterologie, 
Herz- und Diabeteszentrum NRW Bad Oeynhausen, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

n Unnewehr, Dr. med. Markus 
Medizinische Klinik für Pneumologie, Infektiologie und internistische Intensivmedizin, Klinikzentrum Nord, 
Klinikum Dortmund

n Utech, PD Dr. med. Markus 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Klinikum Vest, Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen

n Westenfeld, PD Dr. med. Ralf
Klinik für Kardiologie, Pneumologie und Angiologie, Universitätsklinikum Düsseldorf

n Westhoff, Dr. med. Michael
Lungenklinik Hemer, Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverbund, Hemer

n Wiedemann, PD Dr. med. Andreas
Klinik für Urologie, Evangelisches Krankenhaus Witten

n Windhorst, Dr. med. Theodor
Präsidium Ärztekammer Westfalen-Lippe, Münster

n Zimmer, Bernd
Präsidium Ärztekammer Nordrhein, Düsseldorf





n Tagungszeit

Freitag 28.11.2014 09.00 bis 18.30 Uhr

Samstag 29.11.2014 09.00 bis 14.00 Uhr   

n Tagungsort

Universitätsklinikum Düsseldorf  |  MNR-Hörsaalkomplex 

Moorenstraße 5  |  40225 Düsseldorf

n Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Diethelm Tschöpe

(Tagungspräsident – 1. Vorsitzender RWGIM 2014)

n Wissenschaftliches Sekretariat

Dr. med. Young Hee Lee-Barkey

Katrin Hertrampf

Herz- und Diabeteszentrum NRW

Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

Georgstraße 11  |  32545 Bad Oeynhausen 

E-Mail: khertrampf@hdz-nrw.de

n Veranstalter

Rheinisch-Westfälische Gesellschaft für Innere Medizin e.V. (RWGIM) Düsseldorf 

www.rwgim.de

n Zertifizierung

Anerkennung als ärztliche Fortbildung über die Ärztekammer Nordrhein 

(Einzelnachweis)

Freitag – 14 Punkte             Samstag – 6 Punkte

Anerkennung als Regelfortbildung im Rahmen der DMP Diabetes mellitus Typ 1 und 2 

über die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein

n Registrierung

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei. Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich!

n Anmeldung

KelCon GmbH  |  Franziska Klug

Liebigstraße 16  |  63500 Seligenstadt

Tel.: 06182 94 666 16  |  Fax: 06182 94 666 44  |  E-Mail: f.klug@kelcon.de 

INFORMATIONEN
RWGIM 2014
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n Presse

Für Pressevertreter ist die Teilnahme kostenfrei. 

Um Akkreditierung wird gebeten!

Bitte per Mail oder Fax an Pressestelle Stiftung DHD

E-Mail: info@stiftung-dhd.de  |  Fax: 05731-971967 

n Förderpreis

Die Hans und Gertie Fischer-Stiftung verleiht gemeinsam mit der RWGIM einen 

Förderpreis für die beste aus dem deutschsprachigen Raum vorgelegte Arbeit auf 

dem Gebiet der Herz-Kreislaufforschung.

Der Preis ist mit EUR 10.000,00 dotiert.

Einsendeschluss ist der 24.10.2014.

Nähere Informationen erhalten Sie über den Vorstand der 

Hans und Gertie Fischer-Stiftung bei:

Prof. Dr. med. Georg V. Sabin

Alfredstraße 277  |  45133 Essen   

n Abstracts

Aus allen Bereichen der Inneren Medizin können wissenschaftliche Abstracts eingereicht 

werden, die in der Sitzung „Young Researcher`s Highlights“am Freitag vorgestellt werden.  

Die drei besten Arbeiten werden mit jeweils EUR 500 ausgezeichnet.

Einreichungsfrist bis 10. Oktober 2014.

Weitere Informationen bei: 

Dr. rer. nat. Bernd Stratmann 

Herz- und Diabeteszentrum NRW

Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

Georgstraße 11  |  32545 Bad Oeynhausen

E-Mail: bstratmann@hdz-nrw.de      

INFORMATIONEN

In Kooperation mit: 

RWGIM 2014
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SPONSOREN
Transparenzvorgabe 

Öffnungszeiten der Industrieausstellung

Freitag, 28. November 2014 | 09.00 bis 18.00 Uhr | Samstag, 29. November 2014 | 08.00 bis 14.00 Uhr  

Pausenzeiten während der Tagung

Freitag, 28. November 2014  | 10.00 bis 10.30 Uhr  | 12.30 bis 13.30 Uhr | 15.30 bis 16.00 Uhr

Samstag, 29. November 2014 | 10.00 bis 10.30 Uhr | 11.30 bis 12.30 Uhr 

Offenlegung der Unterstützung bei der 189. Tagung der Rheinisch-Westfälischen Gesellschaft für Innere Medizin e.V. (RWGIM)
gemäß erweiterter Transparenzvorgabe der FSA (Freiwilligen Selbstkontrolle für die Arzneimittelindustrie e.V.): §20 Abs.5, der
Musterberufsordnung der Ärzte: §32 (3), der Mitgliedschaft im AKG (Arzneimittel und Kooperation im Gesundheitswesen) oder
mit Genehmigung zur Veröffentlichung von Unternehmen.

Im Folgenden sind die Unternehmen mit Umfang und Bedingungen aufgeführt. Die Liste spiegelt keine Bilanz der Durchführungs-
und Organisationskosten wieder, sondern die Sponsoring-Einnahmen (Gebühren für Standmiete, Satellitensymposien, Workshops,
Anzeigen usw.). Die Verantwortung für die Industrieausstellung liegt ausschließlich bei der durchführenden Kongressorganisation
KelCon GmbH. Eine Beeinflussung der wissenschaftlichen Tagungsinhalte durch die Industrie ist nicht gegeben.

Unternehmen                                                   Umfang der Unterstützung Bedingungen

Alexion Pharma Germany GmbH 2.000 € Ausstellungsstand

Astellas Pharma GmbH 5.500 € Ausstellungsstand, Workshop,
Meet the Professor

AstraZeneca GmbH 9.000 € Ausstellungsstand, Satellitensymposium,
Anzeige im Programm  

Bayer Vital GmbH 6.000 € Ausstellungsstand, Satellitensymposium

Berlin Chemie GmbH 1.500 € Ausstellungsstand 

Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG 8.000 € Ausstellungsstand, Satellitensymposium,
Anzeige im Programm 

Bristol-Myers Squibb GmbH & Co KGaA 2.000 € Ausstellungsstand 

Dr. Falk Pharma GmbH 750 € Bereitstellung Blöcke, Stifte, Lanyards

GID Germany GmbH 2.000 € Ausstellungsstand

Janssen-Cilag GmbH 2.000 € Ausstellungsstand

Lilly Deutschland GmbH 4.000 € Ausstellungsstand, Anzeige im Programm

MAROS Arznei GmbH 2.000 € Ausstellungsstand

Merz Pharmaceuticals GmbH          4.500 € Ausstellungsstand, Anzeige im Programm

MSD Sharp & Dohme GmbH              2.000 € Ausstellungsstand

Novartis Pharma GmbH 1.000 € Aufstellung eines Roll-Up

Novo Nordisk Pharma GmbH                  4.000 € Lunchsymposium 

PVS Rhein Ruhr GmbH & Co. KG                      2.000 € Ausstellungsstand 

Roche Diagnostics Deutschland GmbH 4.000 € Ausstellungsstand, Workshop 

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH               5.000 € Ausstellungsstand, Anzeige im Programm

Servier Deutschland GmbH 2.000 € Ausstellungsstand, Workshop 

Shire Deutschland GmbH               2.000 € Ausstellungsstand
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SPONSOREN
Platin

Gold

Silber

Bronze

weitere Sponsoren
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